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Vorstellung Kigo Solothurn  06.06.2008, Heinz Trüb 

Kindergottesdienst der BewegungPlus Solothurn 
1 Alle Kinder sind willkommen!  

Jeden Sonntag trifft sich die Gemeinde zum Gottesdienst. Es sind auch immer viele Kinder dabei, je nachdem ca. 
20 - 30 Kinder. Die jüngsten Kinder bis 4 Jahre sind am Anfang des Gottesdienstes noch bei den Eltern und treffen 
sich dann nach dem Lobpreis im „Kleinkindertreff Igeli“. Alle grösseren Kinder ab Kindergartenalter bis zur 6. Klasse 
kommen in den Kindergottesdienst. Sie sind altersmässig in drei Kleingruppen aufgeteilt. Wir lehnen uns an das 
Konzept von KIDSTREFF (www.kidstreff.ch) an mit Kleingruppen und Plenum. Wir arbeiten mit dem Material  
„Guter Start-Treff“ (www.bibellesebund.ch). 

2 Gottesdienst der Kinder  

Bevor die Kinder kommen, richten die Mitarbeiter die Räume ein und treffen sich kurz zur Besprechung und Gebet. 

Der Kindergottesdienst beginnt in den Kleingruppen. Hier wird über den Alltag ausgetauscht, ein Einstiegsspiel 
gemacht oder ins Thema des Morgens eingeführt.  

Nach 20 Minuten kommen alle Gruppen zusammen zum Lobpreis mit bekannten Liedern und viel Bewegung. Die 
Kinder werden soweit als möglich mit einbezogen als Folienaufleger und zum Spielen von Rhythmusinstrumenten.  

Im Plenum wird eine biblische Geschichte erzählt. Sie wird unterstrichen mit einem einfachen Rollenspiel oder 
Theater, einer Illustration oder einem gemeinsamen Spiel. Meist wiederholen wir den Bibelvers, der uns über ein 
ganzes Quartal führt. 

Zum Schluss bleibt noch eine gute halbe Stunde für die Kleingruppen. Dort kann die Geschichte vertieft und für die 
Kleineren nochmals erklärt werden. Nach einem einfachen Znüni wird gebastelt oder gespielt und die Gemeinschaft 
gepflegt. 

Nach dem Aufräumen tauschen die Mitarbeiter noch aus und bitten Gott um seinen Segen für die Kinder. 

3 Interessengruppen  
Etwa einmal im Monat sind alle Kinder am Anfang im Gottesdienst beim Lobpreis dabei, anschliessend sind so 
genannte Interessengruppen: Die Kinder können dann zwischen verschiedenen Angeboten wählen (Spiele, Basteln, 
Theater, Singen usw.). 

4 Mitarbeiterschaft  

Die Mitarbeiter sind in drei Teams aufgeteilt, die sich in der Vorbereitung und Durchführung der einzelnen 
Kindergottesdienste abwechseln. In jedem Team ist für jede Gruppe ein Leiter, teilweise auch noch ein Helfer. Ein 
der Leiter ist jeweils für das Plenum verantwortlich und einer für den Lobpreis.  

Für den Kleinkindertreff ist ein eigenes Team verantwortlich, zusammen mit seinem Mitarbeiter- und Helferstab.  

Als ganze Mannschaft treffen wir uns zweimal im Jahr zu einem Frühstück mit anschliessendem Austausch. 

5 Material  

Wir holen unsern Stoffplan und die Ideen vom „Guter Start Treff“ (Bibellesebund). Das passt sehr gut auf unser 
Konzept. Fürs Plenum versuchen wir, etwas mehr Abwechslung und Bewegung hineinzubringen als vorgegeben. 
Jeder Mitarbeiter hat dann natürlich noch seine eigenen Ideenquellen. 

6 Herausforderungen  

Der Kindergottesdienst ist eine spanende und herausfordernde Aufgabe. Das Plenum für das ganze Altersspektrum 
attraktiv zu gestalten erfordert viele kreative Ideen. Die Disziplin im Griff zu haben, ist oft eine Kunst. Immer wieder 
verlassen uns wertvolle Mitarbeiter, die andere Aufgaben übernehmen. Neue motivierte Leute zu finden ist nicht 
einfach. Wir versuchen die Helfer gut zu betreuen und zu fördern, damit sie zu Leitern heranwachsen.  


